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Die Konjunkturlage 
in Osterreich 
Weitere, obgleich relativ mäßige Erholung 
der Konjunktur — Brutto-Nationalprodukt im 
IV. Quartal um 1 A % höher als im Vorjahr — 
Beschäftigung im Februar auf Vorjahrsniveau — 
Belebung aller Nachfragekomponenten — Ver
schlechterung der Handelsbilanz — Beschleu
nigte Geldmengenausweitung — Stärkerer Preis
auftrieb seit Jahresbeginn 

Die Erholung der österreichischen Konjunktur schre i 
tet fort. Nach den nunmehr vor l iegenden Daten der 
volkswir tschaft l ichen Gesamtrechnung stieg das 
reale Brut to-Nat ionalprodukt (ohne Land- und Forst
wirtschaft) saisonbereinigt vom III auf das IV, Quar
tal 1975 um 2 % und lag damit nur noch um 1 / 2 % 
unter dem Vorjahrsstand Einschließl ich der Agrar-
wirtschaft , wo besonders gute Ernten an Wein und 
Zuckerrüben ins Gewicht f ielen, wurde der Vorjahrs
stand sogar um 1 / 2 % überschr i t ten. Die Belebung 
kam von allen Nachfrageströmen. Der private Kon
sum wuchs im IV. Quartal 1975 real um 4 V i % nach 
2 V 2 % im III.. Quartal . Die besonders konjunktur-
reagiblen Nachfragekomponenten Exporte (von 
Waren und Leistungen) und Anlageinvest i t ionen 
lagen nicht mehr so weit unter den Vorjahrswerten 
wie in den Quartalen vorher { jeweils — 2 x h ° k gegen 
— 8 % bzw. — 6 % im III. Quartal). 

Die Ergebnisse vom IV Quartal 1975 wurden von 
Sonderfaktoren mitbest immt und überzeichnen daher 
das Ausmaß der Konjunkturverbesserung. Die Kon
sumenten haben wegen der Erhöhung der Mehrwert
steuer Käufe von dauerhaften Konsumgütern vorge
zogen, der Investitionsstoß des Konjunkturaus
gleichsbudgets kam zum Tragen, und die Ostexporte 
häuften s ich vor Auslaufen der Fünfjahrespläne in 
den osteuropäischen Staaten Im Jänner waren Indu
str ieprodukt ion und Exporte relativ schwach, was 
vermut l ich nur tei lweise mit den längeren Weih
nachtsurlauben erklärt werden kann. Wahrschein
l ich wi rd das reale Brut to-Nat ionalprodukt (ohne 
Land- und Forstwirtschaft) saisonbereinigt im 
I. Quartal 1976 nur etwa das Niveau vom IV. Quartal 
des Vorjahres erreichen (siehe Prognose). Die öster
reichische Wirtschaft wächst demnach konjunktur
bedingt (nach Ausschaltung von Sondereinf lüssen 
auf der Angebots- und Nachfrageseite) seit dem 
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letzten Sommer um etwa 1 % pro Quartal . Das 
ist relativ wenig, wenn man frühere Aufschwungpha
sen zum Vergleich heranzieht, rechtfert igt aber den
noch, von einer Erholung der Konjunktur zu spre
chen, zumal sich auch die Unternehmererwartungen 
gebessert haben. 

Daß die konjunkturel len Auftr iebskräfte wieder die 
Oberhand gewinnen, zeigt sich nicht zuletzt auf dem 
Arbeitsmarkt, der im al lgemeinen der Konjunktur auf 
den Gütermärkten nachhinkt Nach einer rückläuf igen 
Tendenz bis Ende 1975 hat die Beschäft igung in den 
ersten beiden Monaten 1976 saisonbereinigt wieder 
zugenommen und erreichte im Februar fast wieder 
den Vorjahrsstand.. Da überdies der Abbau von Gast
arbeitern forciert wurde, konnte die Winterarbei ts
losigkeit unter 100 000 gehalten werden Saisonberei
nigt lag die Arbeitslosenrate von August bis Jänner 
1976 bei 2 2 % und stieg im Februar leicht auf 2 3 % 
an. 

Der Preisauftr ieb ist seit Jahresbeginn wieder etwas 
stärker geworden, wobei auf der Verbraucherpreis
stufe weniger konjunkturel le Gründe, als vielmehr 
die Erhöhung der Mehrwertsteuer sowie Verteue
rungen von Dienstleistungen und Saisonwaren ins 
Gewicht f ielen. Auf der Großhandelsstufe wurde die 
Tendenz abnehmender Preissteigerungsraten im 
Februar durch das neuerl iche Anziehen der inter
nationalen Rohwarenpreise unterbrochen. Die Aus
wei tung von realen und nominel len Umsätzen wurde 
durch ein elast isches Geldangebot er le ichtert Die 
Geldmenge (Bargeld und Sichteinlagen) hat s ich seit 
dem letzten Herbst beschleunigt vermehrt und war 
im Jänner um fast 2 0 % höher als im Vorjahr 

Brutto-Nationalprodukt im IV. Quartal um 72% 
höher als im Vorjahr 

Das reale Brutto-Nationalprodukt der österre ichi 
schen Wirtschaft war im IV. Quartal um 7 2 % höher 
(ohne Land- und Forstwirtschaft um 1 / 2 % niedriger) 
als im Vorjahr Saisonbereinigt hat es gegen das 
Vorquartal um 3 % (ohne Land- und Forstwirtschaft 
um 2%) zugenommen Die reale Wertschöpfung der 
Industrie (ohne Energie) lag im IV Quartal um 
4 1 /2% unter dem Vorjahrswert ; auch je Arbei tstag 
schrumpfte d ie Produkion um 4 7 2 % . Vergl ichen mit 
dem Vorquartal stieg die Industr ieprodukt ion saison
bereinigt um 2 % , nach einem Rückgang von 7 2 % 

im III. Quartal Von Produkt ionseinbußen waren im 
IV. Quartal sowohl Investi t ionsgüterindustr ie ( — 5 7 2 % ; 

fert ige Investit ionsgüter + 1 7 2 % ) als auch Konsum
güter industr ie (— 4 7 2 % ; Nahrungs- und Genußmittel 
+ 5 % ) betroffen Die Industr ie beschäft igte im 
IV Quartal um 6 7 2 % weniger Arbeitskräfte als im 
Vorjahr, der Produkt iv i tätszuwachs (gemessen an der 
Produkt ion je Beschäft igten) betrug + 2 7 2 % . Die 
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Arbei tskosten je Produkt ionseinheit st iegen im 
IV. Quartal mit 6 V j % weit weniger rasch als im 
Jahresdurchschni t t ( + 16 1 /2%). Im Jänner sank die 
Industr ieprodukt ion (ohne Energie — 3 % ; je Arbei ts
tag — 3 % ) wieder etwas deut l icher unter den Vor
jahrswert als im Dezember ( — 1 V 2 % ) . Dieser Rück
gang ist angesichts des kräft igen Export rückschla
ges ( — 6 V 2 % ) nicht sehr stark. Am schärfsten betrof
fen waren die Investit ionsgüter (—7%), während die 
Konsumgüter (—Va%) nahezu das Vorjahrsniveau 
erreichten und die Grundstof fprodukt ion um 9 % 
ausgeweitet werden konnte. 

Entstehung des Brutto-Natlonalproduktes 
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Das Gewerbe produzierte im IV. Quartal ebenfal ls 
um 4 V 2 % weniger als im Vorjahr Weiter verschlech
tert hat s ich die Lage in der Glasbe- und - V e r a r b e i 

tung ( — 1 9 V 2 % ) , im Text i l - (—11%), im chemischen 
{—8%) und Bekleidungsgewerbe (—8%), günstiger 
als im Vorquartal war sie in den Sparten Leder
erzeugung und -Verarbeitung ( + 4 % ) , Nahrungs- und 
Genußmittel ( + 3%) sowie Metal lbe- und - V e r a r b e i 

tung ( — 1 V 2 % ) . 

Auftragsstat ist ik und Konjunkturtest bekräft igen die 
Meinung, daß der Konjunkturaufschwung im Gange 
ist Die Auftragseingänge in der Industr ie st iegen im 
IV Quartal nominel l bereits um 2 1 / 2 % (ohne Maschi 
nen + 2%), wobei jene aus dem Ausland ( + 7 1 / 2 % ; 

+ 6 V 2 % ) besser abschnit ten als jene aus dem In
land. Die Auftragsbestände ( + 7 1 /2%) lagen ebenfal ls, 
vor al lem wegen der guten Ergebnisse der Maschi 
nenindustr ie (ohne Maschinen — 8 % ) , über dem 
Vorjahrsniveau. Der Bestand an Auslandsaufträgen 
( + 1 8 % ; ohne Maschinen — 5 1 / 2 % ) nahm ebenfal ls 
kräft iger zu als jener von Inlandsaufträgen. Die 
Ergebnisse der Auftragsstat ist ik vom Jänner f ielen 
infolge kompensator ischer Effekte etwas schlechter 
aus. Die günst igere Auftragslage wi rd auch durch 
die Beurtei lung der Unternehmer im Konjunkturtest 
von Ende Jänner 1976 bestätigt. Der Überhang der 
Unternehmer, die die Auftragsbestände als zu ger ing 

einschätzten, betrug 4 5 % nach dem Tiefstand von 
5 9 % im Jul i 1975 Die Exportauftragsbestände wur
den dagegen noch immer sehr pessimist isch beur
tei l t (Ende Jänner — 6 1 % ; Ende Jul i — 6 8 % ) . Die 
Tendenzwende in der Lagerbeurtei lung ist seit Ende 
Jul i ( + 54%) erkennbar (Ende Jänner + 3 9 % ) . Die 
Unterauslastung der Kapazitäten beginnt s ich eben
falls zu mi ldern (Ende Oktober war der Tiefpunkt der 
Unterauslastung). Erstmals seit Jul i 1974 ergibt s ich 
wieder ein Überhang der Unternehmer mit steigenden 
Produkt ionserwartungen (Ende Jänner 1976 + 5 % 
gegen — 2 1 % im Tiefpunkt Ende Apr i l 1975) Auch 
die Erwartungen für die Verkaufspreise s ind über
wiegend steigend ( + 4 1 % ; Ende Apr i l —6%).. 
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Die Wertschöpfung der E l e k t r i z i t ä t s - , G a s -
und W a s s e r w i r t s c h a f t schrumpfte im 
IV. Quartal real um 4 1 /2%, Der Energieverbrauch, 
der bereits 1974 (—2%) gesunken war, hat s ich 
1975 abermals verr ingert (—2V 2%).. Der ger ingere 
Energiebedarf der von der Rezession besonders 
stark betroffenen Industrie erklärt fast den gesamten 
Verbrauchsrückgang Der Energieverbrauch der 
Kleinabnehmer stagnierte auf dem Vorjahrsniveau 
Wegen der Verschiebung der relativen Energie
preisstruktur hat s ich auch die Verbrauchsstruktur 
geändert Im IV Quartal stagnierte die Nachfrage 
nach Strom ( + 0 % ; Jahresdurchschni t t 1975 — 1 % ) , 
und jene nach Kohle (—15%; —12%) ging stärker 
zurück als im Jahresdurchschni t t Die Nachfrage 
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nach Erdöl ( — 7 2 % ; — 1 % ) und Erdgas ( + 8 % ; 

— 0 0 % ) entwickel te sich dagegen etwas günstiger als 
im Jahresverlauf. Mitte März 1976 wurden die Preise 
für Mineralö lprodukte angehoben Super- und Nor
malbenzin sowie Dieseltreibstoff wurde um 80 g je 
Liter teurer, Ofenheizöl um 20 g. 

Die B a u w i r t s c h a f t erzeugte im IV Quartal 
real um 3 % weniger als im Vorjahr; saisonbereinigt 
nahm die Produkt ion gegen das III. Quartal leicht 
zu. Der Wachstumsverlust geht hauptsächl ich auf das 
Bauhauptgewerbe zurück. Das Bauhilfs-, Bauneben-
und Ausbaugewerbe und insbesondere das Installa
t ionsgewerbe erholten sich etwas Die Bauwirtschaft 
senkte den Beschäft igtenstand im IV. Quartal um 
5 % ( 0 1975 — 4 5%). Die Arbei ts losigkei t verr ingerte 
s ich saisonbereinigt gegen Jahresende Ungefähr 
3 0 % der Arbei ts losen waren Gastarbeiter. Auch die 
Zahl der offenen Stellen ging nicht mehr so stark 
zurück wie noch in der Jahresmit te. Die Konjunktur
testergebnisse von Ende Jänner waren leicht op t imi 
st ischer als im vorhergehenden Test. 

Die Nachfrage nach V e r k e h r s - und N a c h 
r i c h t e n l e i s t u n g e n schnitt weniger schlecht 
ab als im Jahresdurchschni t t (—372%)., Die reale 
Wertschöpfung bl ieb um 72% unter dem Vorjahrs
niveau Die Nachfrage nach Gütertransporten 
schrumpfte wei terh in, dagegen hat s ich der Perso
nenverkehr belebt. Im G ü t e r v e r k e h r (—872%) 

leistete die Bahn um 1472% (Jänner — 9 % ) , die 
Donauschif fahrt um 23% (Jänner: österreichische 
Schiffe —772%) weniger als im Vorjahr. Der gewerb
l iche Güterfernverkehr auf der Straße wurde von der 
Rezession weniger betroffen als andere Verkehrs
t räger Die Neuzulassungen von Lastkraftwagen 
lagen im IV. Quartal um 6 % (1975 — 1 6 7 2 % ) über 
jenen des Vorjahres. Der Luftfrachtverkehr nahm 
im IV. Quartal zu ( + 772%). 
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Die gute Reisesaison belebte den Personenverkehr.. 
Straßenverkehrsträger und Fluglinien beförderten 
mehr Passagiere, der Indivldualverkehr (Benzinver
brauch im IV Quartal + 5 7 2 % ) nahm weiter zu . 
Die Nachfrageverlagerung zu Personenkraftwagen 
der oberen Mittelklasse (1 .500ccm bis 2.000 c c m : 
+ 73%) hielt auch im IV. Quartal an. Insgesamt wur
den im IV. Quartal um 2 4 % (Jahresdurchschnit t 11%) 
mehr Personenkraftwagen erstmals zugelassen als 
vor einem Jahr. 

Der R e i s e v e r k e h r entwickel te s ich 1975 trotz 
der schweren internationalen Nachkriegsrezession 
recht günst ig. Die Aufschiebung des gehobenen 
Konsumgutes „Auslandsre isen" im Jahr 1974 als 
Schockreakt ion auf die Energiekrise fand 1975 ihr 
Ende.. Insgesamt st iegen die Nächt igungen um 572%..'' 

Im Gegensatz zu 1974 expandierten die Ausländer-
nächt igungen ( + 6%) stärker als jene der Inländer 
( + 272%). Im Sommerhalbjahr ( + 3%) war der Näch-
t igungszuwachs wieder ger inger als im Winterhalb
jahr 1974/1975 ( + 1 1 7 2 % ) , im IV. Quartal 1975 
( + 772%; Ausländer + 1 0 % ) und im Jänner 1976 
( + 1072%; davon Ausländer + 1 3 7 2 % ) . 

Im Jänner wurden die teureren Hotelkategor ien wie
der mehr bevorzugt als die bi l l igeren, Die Übernach
tungen in Privatquart ieren st iegen um 1472%. Der 
Trend zum Wintercamping (geringer Antei l am Ge
samtaufkommen) hat sich verstärkt. Im Jänner über
nachteten 7972% mehr Personen auf Campingplätzen 
als im Vorjahr 

Reiseverkehr 
0 1 9 7 5 1 9 7 5 1 9 7 6 

I V Q u S o m m e r - J a n 
h a l b j a h r 
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Der H a n d e l schnitt im IV, Quartal , vergl ichen mit 
dem übrigen Jahresverlauf, am besten ab Seine 
reafe Wertschöpfung stieg um 7% über den Vorjahrs
wert. Die Umsätze des Einzelhandels waren infolge 
des sehr guten Dezembergeschäftes und des 
schlechten Vorjahrsergebnisses real um 672% höher 
als vor einem Jahr (erste drei Quartale nur + 1 7 2 % ) . 

Die Verr ingerung der hohen Sparneigung bei annä
hernd g le ichble ibendem Realeinkommenszuwachs 
st imul ierte den privaten Konsum und damit die 
Einzelhandelsumsätze Der Großhandel verkaufte 
nominel l um 10Va% und real um 7% mehr als im 
Vorjahr, wogegen die Umsätze im Durchschnit t der 
ersten drei Quartale nominell nur um 3 % höher und 
real um 2 % unter dem Vorjahrsergebnis lagen, 
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Nach mäßigem Wachstum in den ersten drei Quarta
len expandierte die reale Wertschöpfung der L a n d -
und F o r s t w i r t s c h a f t im IV. Quartal um 
16 1 /2%. Eine gute Weinernte, günst ige Ergebnisse 
im Obst- und Gemüsebau sowie sehr hohe Erträge 
an Zuckerrüben ergaben im Pflanzenbau trotz Ein
bußen bei Getreide ein reales Rekordergebnis Die 
pflanzliche Endproduktion war 1975 real um 9 7 o 

höher als im Vorjahr Die realen Erträge aus der 
Tierhaltung stagnierten auf dem Vorjahrsniveau. Es 
wurden mehr Schweinef leisch und Geflügel ver
marktet, aber weniger Rind- und Kalbfleisch. Im 
Jänner setzte s ich dieser Trend fort Die Rindf leisch-
(—14%) und Kalbf le ischprodukt ion (—19%) ging 
zurück, Schweinef leisch ( + 4 7 2 % ) und Geflügel 
( + 4 9 V 2 % ) wurden mehr angeboten als im Vorjahr. 
Die Mi lchl iefer leistung war im IV, Quartal ( + 2%) 
und im Jänner ( + 1 V 2 % ) höher als im Vorjahr.. 

Landwirtschaft 
0 1 9 7 5 1 9 7 6 1 ) 

1 9 7 5 M i Q u I V Q u J a n . 

V e r ä n d e r u n g g e g e n d a s V o r j a h r i n % 

M a r k t p r o d u k t i o n 

R i n d f l e i s c h - 6 9 + 2 5 - 1 5 4 - 1 4 1 

K a l b f l e i s c h - 4 0 - 1 1 5 - 1 5 4 - 1 9 2 

S c h w e i n e f l e i s c h + 7 1 + 4 2 + 7 8 + 4 5 

J u n g m a s t h ü h n e r + 7 1 + 1 2 3 + 2 5 4 + 4 9 5 

F l e i s c h S u m m e + 1 4 + 3 7 - 1 2 - 0 7 

I n l a n d a b s a t z F l e i s c h 1 ) S u m m e + 4 2 + 2 0 + 5 2 + 5 5 

M i l c h l i e f e r l e i s t u n g 1 ) - 0 2 0 0 + 2 5 + 1 4 

I n l a n d a b s a t z ' ) 

T r i n k v o l l m i l c h u n d M i s c h f r u n k - 0 3 - 0 8 + 0 9 + 2 1 

B u t t e r - 0 6 - 6 8 - 1 4 3 + 0 1 

K ä s e - 0 1 + 1 3 + 0 5 + 1 7 

' ) V o r l ä u f i g — ' ) K a l k u l i e r t 

Die F o r s t w i r t s c h a f t schlägerte nach der 
besonders schwachen Holznutzung in den ersten 
drei Quartalen (—10% gegen 1974) im IV, Quartal 
wieder um 6% mehr als vor einem Jahr.. Der Absatz 
von Schnit tholz hat sich im IV. Quartal wei ter kräft ig 
belebt (Inland + 9 % ; Ausland + 3 2 7 2 % ) . . Dadurch 
konnten d ie Lager bis Ende 1975 im Vergle ich zum 
Vorjahr um 16 1 /2% abgebaut werden. Die Produkt ion 
wurde nach der Einschränkung bis in das MI Quar
tal im IV. Quartal wieder ausgeweitet ( + 13%).. Die 
s inkende Tendenz der Schnit tholzpreise kam gegen 
Jahresende zum Sti l lstand. 

Beschäftigtenstand im Februar auf Vorjahrs
niveau 

Auf dem A r b e i t s m a r k t war d ie Zahl der un
selbständig Beschäft igten im Februar nur noch um 
2.000 kleiner als vor einem Jahr (—01 % ) . Im 
IV. Quartal hatte der Rückstand noch 16 900 betra
gen Die Besserung ist vorwiegend auf die Zunahme 
der Frauenbeschäft igung (9.100 gegen 1975) zurück

zuführen. Männl iche Beschäft igte gab es um 11 100 
weniger als vor einem Jahr, Darin spiegelt s ich die 
unterschiedl iche Beschäft igungslage in den einzel
nen Bereichen: Industrie und Bauwirtschaft , die 
hauptsächl ich Männer beschäft igen, haben den Be
schäft igtenstand rezessionsbedingt verr ingert , der 
Dienst leistungssektor hingegen, der vorwiegend 
Frauen beschäft igt, hat ihn, noch begünstigt durch 
den Sondereffekt der olympischen Spiele, erhöht, 
Die Zahl der Gastarbeiter (149600) war im Februar 
um 17 1 /2% (IV. Quarta! —18%) niedr iger als im 
Vorjahr., Die Arbeitslosigkeit erreichte im Jänner 
ihren Höhepunkt (97 000). Bis Ende Februar nahm 
sie leicht ab (auf 94.500), Der Vorjahrsabstand hat 
s ich leicht verr ingert (von +22.400 auf +21.600). 
Von den Arbei ts losen waren 8700 Ausländer, um 
3000 mehr als 1975. Die Arbei ts losenrate nahm 
saisongemäß von 3 6% im Jänner auf 3 5 % im 
Februar ab Die saisonbereinigte Rate st ieg leicht 
auf 23%.. Die Männerarbeitslosigkeit ( + 4 6 % gegen 
1975) hat s ich im Vergleich zum Jänner verschlech
tert. Die Stel lenangebote stiegen von Jänner auf 
Februar ( + 7 0 % ) , wodurch sich der Vorjahrsabstand 
(—38 1 /2%) etwas verr ingerte ( Jänne r—46%, IV. Quar
tal —53%) . 

Arbeitsmarkt 
0 1 9 7 5 1 9 7 6 S t a n d 

1 9 7 5 I I I Q u I V Q u F e b r u a r E n d e 
F e b r u a r 

V e r ä n d e r u n g g e g e n d a s V o r j a h r i n P e r s o n e n 

B e s c h ä f t i g t e - 5 0 0 - 4 4 0 0 - 1 6 9 0 0 - 2 . 0 0 0 2 6 1 8 7 0 0 

V e r ä n d e r u n g in % — O'O — 0'2 — 0'6 — 0'1 — 

I n d u s t r i e b e s c h ä f f i g l e — 3 3 7 0 0 — 4 1 . 3 0 0 — 4 4 2 0 0 — — 

G a s t a r b e i t e r . - 3 3 . 2 0 0 - 3 6 1 0 0 - 3 9 9 0 0 - 3 1 2 0 0 1 4 9 6 0 0 

A r b e i t s l o s e + 1 4 2 0 0 + 1 3 9 0 0 + 2 1 2 0 0 + 2 1 . 6 0 0 9 4 5 0 0 

O f f e n e S t e l l e n . - 2 6 . 4 0 0 - 3 1 3 0 0 - 2 4 3 0 0 - 1 3 6 0 0 2 2 0 0 0 

Arbeiishsenralt 2 0 1 4 2 5 3 5 — 

Belebung aller Nachfragekomponenten 

Der p r i v a t e K o n s u m war im IV. Quartal nomi
nell um 1172% und real um 4 7 2 % höher als im Vor
jahr, nach real nur + 1 7 2 % in den ersten drei Quar
talen. Das Vorjahrsergebnis 1975 war mit einer 
realen Wachstumsrate von 2 1 / 2 % das schlechteste 
der letzten zwanzig Jahre, Selbst im letzten Kon-
junkturabschwung (1967) stieg der reale Konsum 
um 3 1 /2%. Saisonbereinigt hat der Konsum im 
IV. Quartal gegen das Vorquartal um 3 % zugenom
men Die Belebung des Konsums geht neben dem 
rein stat ist ischen Effekt wegen des n iedr igen Vor
jahrsniveaus vor al lem darauf zurück, daß auf Grund 
der Erhöhung der Mehrwertsteuer ab 1. Jänner 1976 
mehr dauerhafte Konsumgüter gekauft wurden. Wei
ters ist die im IV. Quartal etwas schwächere nomi
nelle Net to-Masseneinkommensentwicklung als im 
Jahresdurchschni t t durch Verr ingerung der Sparnei -
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gung (Abbau des Vorsichtssparens) überkompensiert 
worden Die Zunahme der Spareinlagen von Wirt
schaftsunternehmen und Privaten lag im Jahres
durchschnit t um 4 2 V 2 % , im IV Quartal nur noch um 
3 5 % über dem Vorjahrswert Der Konsumaufschub 
(besonders von dauerhaften Gütern) hat nach zwei
jähr iger Dauer seine Grenze erreicht Der aufge
staute Nachholbedarf drängt nun, da Realeinkom
menszuwächse erzielt wurden (Netto-Masseneinkom-
men der unselbständig Beschäft igten 1974 + 4 7 2 % ; 

1975 + 6 1 / 2 % } , zur Befr iedigung. 

Die Brutto-Anlageinvestitionen waren im IV. Quar
tal real nur noch um 2 V 2 % niedriger als im Vorjahr, 
nach — 9 % im II und — 6 % im III Quartal.. Qer Rück
gang betraf im IV Quartal mehr die Bau- (—3%) als 
die Ausrüstungsinvest i t ionen (—1%), wogegen im 
Jahresdurchschni t t die Entwicklung umgekehrt ver
lief. Saisonbereinigt erholten sich die Bauinvesti t io
nen — vor al lem wegen der f iskalpol i t ischen Maß
nahmen im Rahmen des Konjunkturausgleichs
budgets — bereits im III Quartal ( + 4 1 /2%) kräft ig, 
diese Entwicklung verlangsamte sich im IV Quartal 
( + V 2 % ) wi t terungsbedingt, Die Ausrüstungsinvesth 
t ionen belebten s ich saisonbereinigt nach dem Tief
punkt im III. Quartal { — 3 7 2 % ) erst im IV Quartal 
( + 5%). Besonders in Traktoren ( + 1 3 V 2 % ) und 
Straßenfahrzeuge ( + 13 1 /2%) wurde im IV Quartal 
mehr investiert als im Vorjahr Die gesamten Anlage
investit ionen erholten s ich ab Jahresmitte (saison
bereinigt III Quartal + 1 6 % ; IV. Quartal + 2 7%). 
Da sich die abgelaufene Rezession besonders stark 
in der Industr ie ausgewirkt hatte, g ingen 1975 die 
Industr ieinvesti t ionen auch überdurchschni t t l ich zu
rück: laut Investit ionstest vom Herbst um real 21 1 /2% 

nach — 4 V 2 % 1974. 

Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Nachfrage 
0 0 1 9 7 5 

1 9 7 4 1 9 7 5 I Q u I I Q u . I I I Q u I V Q u . 

V e r ä n d e r u n g g e g e n d a s V o r j a h r i n % 

+ 3 7 + 2 5 + 2 2 + 0 5 + 2 3 + 4 6 

+ 4 0 + 3 0 + 3 0 + 3 0 + 3 0 + 3 0 

+ 1 2 - 5 9 - 7 1 - 8 9 - 6 1 - 2 3 

+ 0 7 - 8 0 - 1 1 3 - 1 0 2 - 9 6 - 1 1 

+ 1S - 4 4 - 2 0 — 80 - 4 0 - 3 0 

( 1 1 5 ) (1 3 ) ( 6 6 ) ( 0 8 ) ( - 4 4 ) j-VS) 

+ 3 5 - 2 7 - 3 1 - 4 2 - 4 6 + 0 8 

+ 8 6 - 7 2 - 8 6 - 9 5 - 8 1 - 2 6 

+ 6 8 - 9 0 - 9 9 - 1 1 4 - 1 2 4 - 2 1 

+ 4 ' 1 - 2 ' 0 - 2 ' 4 - 3 ' 4 - 3 1 + 0 7 

' ) A u ß e n b e i t r ä g e m i t H i l f e d e r n e u e n P r e i s i n d i z e s d e s Ö s t e r r e i c h i s c h e n S t a t i s t i 

s c h e n Z e n i r a l a m t e s b e r e c h n e t . 

Der A u ß e n h a n d e l , der im Spätsommer die Tal 
sohle erreicht hatte, hat s ich gegen Jahresende 
leicht erholt Im IV. Quartal st iegen — vor allem 
wegen der hohen Umsätze im Dezember — sowohl 

P r i v a t e r K o n s u m 

Ö f f e n t l i c h e r K o n s u m 

B r u t t o - A n l a g e i n v e s t i t i o n e n 

davon Ausrüstungen 

Bauten 

L a g e r b i l d u n g i n M r d S ' ) 

V e r f ü g b a r e s G ü t e r - u n d 

L e i s i u n g s v o l u m e n ' ) 

E x p o r t e i w S ' ) 

M i n u s I m p o r t e i w S ' ) 

B r u t t o - N a t i o n a l p r o d u k t 

die Importe (nominell + 3 V 2 % ; real + 4 7 2 % ) als auch 
die Exporte ( + 2V2%; +3V2%) Auf der Importseite 
g ing dies insbesondere auf Verlagerungseffekte we
gen der Mehrwertsteuererhöhung ( + 2 Prozent
punkte), auf der Exportseite vor al lem auf die Häu
fung der Ostexporte am Ende der Fünfjahrespläne 
zurück Im Jänner sanken die Exporte (—6V2%; real 
— 1 V 2 % ) wieder, während die Importe ( + 1372%; 

+ 11 1/2%) zum Teil wegen der EG-Zol lsenkung um 
2 0 % kräftig expandierten Nur die Rohstoffexporte 
( + 1672%; davon Holz + 2 8 % ) belebten sich deut
l ich. Die Ausfuhr von Investi t ionsgütern (—972%; 

davon Maschinen —10%) schrumpft erstmals seit 
1973 Die stärksten Exportrückschläge er l i t ten die 
Halbfert igwaren (—18%) Die regional di f ferenzierte 
Entwicklung hat sich etwas verschoben Nach Ost
europa (—2772%; IV Quartal + 2 % ) und in die 
EFTA (—19%) wurde weniger export iert , in die EG 
( + 5%) und in die OPEC-Staaten ( + 5 3 7 2 % ) dage
gen mehr als im Vorjahr In der Einfuhr schrumpften 
nominel l nur die Halbfert igwaren (—11%) Die Ein
fuhr von Rohstoffen ( + 10%), Nahrungsmit te ln 
( + 287 2 %) und Fert igwaren ( + 22%) expandierte 
kräft ig Von den Konsumgütern ( + 25%) belebten 
s ich vor allem die Personenkraf twagenimporte 
( + 4 0 % ; stückweise + 2 4 % ) . In der Investi t ionsgüter-

Außenhandel1) 

0 1 9 7 5 1 9 7 6 

1 9 7 5 I I I . Q u . I V Q u J ä n n e r 
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A u s f u h r i n s g e s a m t ' ) . . . - 1 9 - 5 8 + 2 6 - 6 6 
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N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t f e l + 6 6 + 3 5 3 + 2 3 9 + 2 3 3 

R o h s t o f f e - 1 8 4 - 1 2 7 - 2 4 + 1 6 5 

H a l b f e r t i g e W a r e n - 7 2 - 2 1 3 - 5 4 - 1 7 9 

F e r t i g w a r e n . . + 2 8 - 0 0 + 4 9 - 6 6 

davon Investitionsgüter + 158 + 1 7 0 + 1 6 5 - 9 4 

Konsumguter - 4 3 - 8 8 - 1 8 - 50 
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E G ° ) - 2 3 + 0 3 + 1 0 5 + 5 0 
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O P E C - S t a a t e n + 4 8 8 + 4 8 9 + 5 8 3 + 5 3 6 

E i n f u h r i n s g e s a m t ' ) . . . - 2 9 - 8 2 + 3 7 + 1 3 7 

N a c h O b e r g r u p p e n 5 ) 

N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l + 5 8 + 1 0 + 1 3 4 + 2 8 3 

R o h s t o f f e - 7 9 - 9 0 - 9 1 + 9 9 

H a l b f e r t i g e W a r e n - 1 5 8 - 2 6 5 - 1 0 5 - 1 0 8 

F e r t i g w a r e n + 2 8 - 2 0 + 1 3 1 + 2 1 9 

d a v o n W e s l i t i o n s g ü f e r - 3 4 - 7 9 + 1 0 1 + 15 5 

Konsumgüter + 5 7 + 0 8 + 1 4 5 + 2 4 9 

N a c h L ä n d e r g r u p p e n ' ) 

E G 3 ) - 1 7 - 6 9 + 7 6 + 1 7 9 

E F T A 3 ) - 5 1 - 1 2 8 - 0 8 - 1 7 

O s t s t a a t e n + 1 9 - 9 4 - 4 9 — 0 8 

O P E C - S t a a t e n . - 1 9 5 - 1 0 8 + 0 8 + 5 1 1 

' ) N o m i n e l l e A u ß e n h a n d e l s w e r t e d e s Ö s t e r r e i c h i s c h e n S t a t i s t i s c h e n Z e n t r a l -
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3 ) O h n e A u s - u n d E i n f u h r v o n F l u g z e u g e n u n d S c h i f f e n i m R e p a r a t u r v o r m e r k 

v e r k e h r — J ) I n d e r A b g r e n z u n g 1 9 7 3 . 
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einfuhr ( + 15 1 / 2 %) dominierten die Maschinen 
( + 17%). Die kräft ige Importsteigerung konzentr ierte 
s ich auf die EG ( + 18%) und die OPEC-Staaten 
( + 51%). Die Einfuhr aus der EFTA (—1V 2 %) und 
Osteuropa stagnierte. 

Verschlechterung der Handelsbilanz — 
Beschleunigte Geldmengenausweitung 

Die Defizite der Handelsbi lanz und der Bilanz der 
laufenden Transakt ionen waren im IV Quartal wegen 
des relativ stärkeren Steigens der Importe etwas 
( + 2 3 1 / 2 % ; + 2 8 % ) und im Jänner infolge expansiver 
Importe und schrumpfender Exporte beträcht l ich 
( + 7 2 % ; + 1 1 7 % ) höher als im Vorjahr. Der sprung
hafte Anstieg der Netto-Kapital importe 1975 bis zur 
Jahresmit te verf lachte gegen Jahresende. Die öffent
l ichen Stellen (1975 16'53 Mrd.. S, 1974 3 02 Mrd. S) 
dehnten die Beanspruchung des Auslandskredi t 
marktes viel stärker aus als der Kreditapparat 
(264 Mrd. S; 2 01 Mrd S) und die Wirtschafts unter
nehmen und Privaten (571 Mrd. S; 530 Mrd. S) Im 
Jahr 1975 wurde um 1083 Mrd. S oder 147% mehr, 
im IV. Quartal dagegen um 1 89 Mrd. S oder 3 3 % 
weniger netto import iert als im Vorjahr. Im Jänner 
konnte sogar ein Netto-Kapitalabfluß von 010 Mrd, S 
festgestel l t werden, da der Bund seit Anfang Novem
ber den inländischen Kapitalmarkt verstärkt bean
sprucht hat (Jänner 1975 + 3 06 Mrd.. S). 

Die W ä h r u n g s r e s e r v e n nahmen im IV Quartal 
( + 0 06 Mrd . S) und Jänner ( + 0 04 Mrd. S) nur mäßig, 
im ganzen Jahr jedoch kräftig ( + 20 07 Mrd. S) zu. 

Zahlungsbilanz 
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R e s e r v e s c h ö p f u n g 4 ) . . - 1 . 8 9 5 + 7 0 - 3 9 0 + 3 8 - 4 5 

S t a t i s t i s c h e D i f f e r e n z - 2 . 8 6 3 + 1 . 0 0 4 + 6 5 4 + 7 6 0 + 4 . 2 4 0 
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K r e d / tu n f e r n e n m u n g e n - 3 543 + 4 8 7 - 4 6 5 4 + 2.143 + 1 260 
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t u n g s ä n d e r u n g e n M o n e t i s i e r u n g v o n G o l d 

Die Liquidität der Kredi tunternehmungen hat sich 
1975 infolge der hohen Netto-Kapi tal importe, der 
guten Einlagenentwicklung und der relativ schwachen 
Kreditnachfrage zunehmend erhöht. Der Koeffizient 
der Gesamtl iquidi tät st ieg von 1 6 6 Ende 1974 auf 
200 Ende 1975 Die Notenbankverschuldung des 
Kreditapparates (Ende 1974 7 65 Mrd . S) konnte 
daher im Laufe des Jahres 1975 fast völ l ig abgebaut 
werden (Dezember 1975 082 Mrd. S). Der Geldmarkt
satz hatte ständig sinkende Tendenz: von 7 % zu 
Jahresbeginn bis auf 4 1 A % zu Jahresende, womit er 
um nahezu IV2 Prozentpunkte unter dem Diskontsatz 
lag Im Jänner wurden der Diskontsatz (auf 5%) und 
der Lombardsatz (auf 5 1 /2%) in Einklang mit der 
internationalen Entwicklung um jewei ls einen Pro
zentpunkt gesenkt. Die Ge/dmengenexpansion hat im 
Jänner weiter zugenommen. Der Zentra lbankgeld
umlauf war im IV. Quartal um 1 7 4 % und im Jänner 
um 19 8 % höher als im Vorjahr. Auch in den Ab
grenzungen M1 (Bargeld und Sichtein lagen: + 1 5 4 % 
und + 1 9 8%), M2 (M1 und Terminein lagen: + 1 8 9 % 
und + 2 3 0 % ) und M3 (M2 und Spare in lagen: 
+ 1 9 1 % und + 2 1 0 % ) zeigt sich eine deut l iche 
Zunahme der Geldmengenauswei tung. Die Umlaufs
geschwindigkei t des Geldes, die s ich nahezu pro
zykl isch entwickel t , hat seit dem IV. Quartal , nach
dem sie seit Mitte 1974 langsamer wuchs und seit 
Anfang 1975 zurückgegangen war, wieder steigende 
Tendenz. Das Bargeld hat im IV. Quartal etwas stär
ker zugenommen als im Vorjahr ( + 1 84 Mrd. S gegen 
1 14 Mrd S), ist aber im Jänner kräft iger zurück
gegangen (—269 Mrd. S gegen — 2 0 5 Mrd. S). Die 
hohe Kassenhaltung der Wir tschaftsunternehmen 
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und Privaten spiegelt sich in der kräft igen Expansion 
der Einlagen 1975. Aus der Verr ingerung der Netto
zuwächse der Spareinlagen {II. Quartal + 8 0 2 % , 
IV. Quartal + 3 5 2%) kann aber auf eine bis zum 
Jahresende (besonders wegen der hohen Konsum
nachfrage im Dezember) sinkende Tendenz der Spar
neigung geschlossen werden. Die Jännerrate 
( + 3 6 1 % ) lag al lerdings wieder etwas höher. Der 
Zufluß längerfristiger Fremdmittel betrug im IV, Quar
tal um 9 1 Mrd. S mehr als im Vorjahr. Die Auswei
tung der inländischen Direktkredite hatte im Jahres
verlauf sinkende Tendenz (Zwöl fmonats-Zuwachs-
raten: II. Quartal + 1 4 6 % , IV. Quartal + 1 3 1 % , 
Jänner + 1 2 9 % ) . 

Auf dem Anleihemarkt wurde im Jänner insgesamt 
ein Nominale von 3 3 4 Mrd.. S (davon Bundesobl iga
t ionen 2 39 Mrd. S) und im Februar von 3 95 Mrd.. S 
(davon Bundesanleihen 3 00 Mrd. S) begeben.. Die 
Renditen auf dem Sekundärmarkt sanken wei ter 
(9 4 2 % Ende 1975; 9 2 7 % Februar), Auf dem Aktien
markt zogen die Kurse zu Jahresbeginn leicht an. 
Der Gesamtindex der Akt ien stieg im Februar um 
2 % , jener für Industr ieakt ien um 1 7%. 

Die S t e u e r e i n n a h m e n d e s B u n d e s 
lagen im Jänner brutto um Vh°fa höher als im Vor
jahr.. Die seit einigen Monaten zu beobachtende 
dif ferenzierte Entwicklung im Steueraufkommen hielt 
weiter an. Die Steuern vom Einkommen (—14V2%) 

und die Einfuhrabgaben (—1%) erbrachten weniger 
Einnahmen als im Vorjahr, die Steuern von der 
Einkommensverwendung ( + 13 1/2%) sowie vom 
Vermögen und Vermögensverkehr ( + 14%) hin
gegen höhere Erträge Unter den Steuern vom Ein
kommen lag sowohl das Aufkommen an Lohnsteuer 
(—10%) als auch aller gewinnabhängigen Steuern 
(Körperschaftsteuer — 6 1 % , Einkommensteuer 
— 2 2 % , Gewerbesteuer —15%) erhebl ich unter den 
Vorjahrswerten. Neben den Steuersenkungen dürf
ten auch die Auswirkungen wir tschaftspol i t ischer 
Maßnahmen (zusätzliche vorzeit ige Abschre ibung, 
Tei lwertabschreibung für Exportförderungen) das 
Aufkommen an Gewinnsteuern gedämpft haben. 
Unter den Einfuhrabgaben waren die Zol le innahmen 
trotz einer Steigerung der Importe auf Grund der 
Zol lsenkungen um 3 % niedriger als im Vorjahr. 
Unter den Steuern von der Einkommensverwendung 
erbrachten sowohl die Mehrwertsteuer ( + 15V2%) 

als auch die speziel len Verbrauchsteuern ( + 10%) 

hohe Zuwachsraten. Das überdurchschni t t l ich starke 
Steigen der Mehrwertsteuereinnahmen dürfte durch 
die vermehrte Fert igstel lung von mehrwertsteuer
pf l icht igen Investit ionen vor Erhöhung der Mehrwert
steuer mit verursacht worden sein. Unter den speziel
len Verbrauchsteuern st iegen vor al lem die Erträge an 
Tabaksteuer ( + 30 1 /2%), wobei s ich die Vorkäufe an 
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Tabakwaren wegen der Preiserhöhungen ausgewirkt 
haben dürf ten 

Stärkerer Preisauftrieb seit Jahresbeginn 

Die P r e i s e auf den internationalen Rohwaren
märkten — gemessen am Index des Londoner Eco-
nomist —, deren Rückgang im Vorjahrsvergleich 
Ende 1975 (IV. Quartal — 1 5 % auf Dol lar-Basis, 
— 1 3 % auf Schi l l ing-Basis) durch den Verfal l der 
Nahrungsmit telnot ierungen bedingt war, zogen zu 
Jahresbeginn wieder an (Februar + V 2 % ; + 11V 2 %). 
Die Importpreise für Rohöl sind gegen Jahresende 
wieder gest iegen (Jahresdurchschnit t 1975 —9V2%; 

IV, Quartal + 5 % ) , In Österreich hatte im Jahres
verlauf 1975 der Sturz der internationalen Rohwaren-, 
Investit ions- und Konsumgüterpreise als Reakt ion auf 
die weltweite Rezession die Preissteigerungsraten 
auf der Großhandelsstufe zunehmend gedämpft 
(I, Quartal + 9 9 % ; IV, Quartal + 3 8 % , Jänner 1976 
+ 3 2 % ) Im Februar al lerdings ( + 4 6 % ; gegen Jän
ner + 1 8%) beschleunigte sich der Preisauftr ieb, 
Besonders Agrarerzeugnisse, Lebens- und Genuß
mittel (IV Quartal + 6 ' 6 % gegen Vorjahr; Februar 
+ 11%), aber auch Rohstoffe (—6 2 % ; + 2 2%) haben 
sich seit Jahresbeginn wieder verteuert Die Preise 
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für Fert igerzeugnisse ( + 6 3%; + 3 1 % ) gaben jedoch 
wei ter nach. 

Die Verbraucherpreise, deren Vorjahrsanstieg s ich 
gegen Jahresende (Jahresdurchschnit t + 8 4%; 
iV. Quartal + 7 1 % ) verlangsamte, haben sich zu 
Jahresbeginn wieder kräft iger erhöht (Februar 
+ 7 3 % gegen Jänner + 1 1%). Das ging vor al lem 
auf die Saisonprodukte zurück (Jänner 1975/1976 
+ 10 7%, Februar +20 0%) und davon besonders 
Kartoffeln ( + 41 3%; +781%). Im Verbraucherpreis
index ohne Saisonprodukte setzte s ich im Februar 
die Dämpfungstendenz des Jahres 1975 fort (I, Quar
tal + 9 9%; IV Quarta] + 7 2%; Februar + 6 8%). 
Der Vorjahrsabstand war im Februar neben den 
Saisonprodukten in den Verbrauchsgruppen Woh
nung ( + 144%), Körper- und Gesundheitspf lege 
( + 106%) am größten.. 

Die L o h n r u n d e zur Jahreswende 1975/76 stand 
deut l ich unter dem Einfluß der jüngsten Rezession 
Die Abschlüsse lagen überwiegend um 5% bis 7% 
unter jenen der vorigen Runde und erbrachten für 
d ie großen Arbei tnehmergruppen Erhöhungen von 
9% bis 11%. Die ko l lek t iwer t rag l ich festgelegten 
Ist-Lohn-Klauseln lauteten für den Metal lsektor auf 
+ 7Vz%, für Chemiearbeiter + 8 4% (auf 13 Monate). 
Die Steigerungsrate der Tariflöhne war in der Ge
samtwirtschaft schon im IV. Quartal ( + 119%; ein
schl ießl ich Arbeitszeitverkürzung +17'6%) niedr iger 
als im Jahresdurchschni t t ( + 12'9%; +186%). Im 
Februar sank sie auf 1 0 1 % ( + 101%) 

Die Effektivverdienste, für die jüngere stat ist ische 
Daten noch nicht vor l iegen, waren im IV Quartal um 

11 1 % (ohne öffentl ichen Dienst +109%) höher als 
im Vorjahr. In der Industrie wuchsen sie unterdurch
schnit t l ich ( + 83%), in der Bauwirtschaft überpro
portional.. Die Stundenverdienste in der Industr ie 
st iegen auf Grund der gesetzl ichen Arbeitszei t
verkürzung und der Entgelt fortzahlung im Krank
heitsfall im Jahresdurchschni t t ( + 18%) kräft ig, 
schwächten sich aber gegen Jahresende ab 
(IV. Quartal 4-12 3%). In der Bauwirtschaft zogen sie 
weiter stark an Rezessionsbedingt schloß s ich in 
der Gesamtwirtschaft die Schere der Lohndrif t , In 
der Industr ie ergab sich 1975 sogar eine Netto-Lohn-
drif t von — 2 % (IV.. Quartal —6Vz%), 
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